
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 72 Uhr.

Zie
In Oeſterreich ſind die Verhältniſſe des Hand

werls durch den Staat geregelt. Der Befähigungs
nachweis iſt eingeflhrt, die Handwerker ſind gegen
einander abgegrenzt. Kein Handwerker, der in ſeinem
Handwerk den Befähigungsnachweis bebracht hat,
darf etwas ausführen, was als zum Bereiche eines
anderen Haudwerks gehörig erachtet wird. Die
Handwerker ſind in Genoſſenſchaften organiſtrt, die
unſeren Jnnungen entſprechen und ſorgſam darüber
wachen, daß nicht etwa Jemand in ihr Gebiet ein
bricht. Jhre Beſchwerden beſchäftigen unausgeſetzt
die Verwaltungsbehörden, und die Gewerbekammern
müſſen den größten Theil ihrer Sitzungen mit der
Erſtakttung von Gutachten über die Grenzen der
einzelnen Handwerke zubringen. Jetzt hat nun der
von ſeiner Thätigkeit in Freiburg her auch in
Deutſchland wohlbekannte Profeſſor der National
ökonomie v. Philippovich in Gemeinſchaft mit einer
Anzahl Fachgenoſſen nach dem Muſter des deutſchen
Vereins für Sozialpolitik Erhebungen veranſtaltet,
deren Ergebniſſe unter dem Titel „Unterſuchungen
über die Lage des Handwerks in Oeſterreich mit
beſonderer Rückſicht auf ſeine Concurrenzfähigkeit
gegenüber der Großinduſtrie“ ſoeben erſchienen ſind.

Nach einer ausführlichen Beſprechung in der „N.
Fr. Pr.“ lauten die Urtheile der Berichterſtatter

über die moderne Gewerbepolitik und insbeſondere
den Befähigungsnachweis durchaus nicht günſtig.
Keiner der Referenten behauptet, daß das Hand

I werk aus dieſer Maßregel, auf welche ſo große
Hoffnungen ſeitens der Kleingewerbetreibenden ge
eht wurden, weſentlichen Nutzen gezogen habe;
je meiſten Referenten heben direkt die Nach
heile des Befähiqungsnachweiſes hervor und auch
ein Freund der Gewerbegeſetzgebung, der Abgeord
nete Weißkirchner, kann nichts zum Lobe des Be
äühigungsnachweiſes angeben, trachtet vielmehr über

dieſes fatale Thema mit einigen verlegenen Bemer
kungen hinwegzukommen. In den Berichten über

die Schneider Schirmmacher, Schmiedegewerbe
ſ. w. wird allgemein erklärt, daß ſich der Be

äähigungsnachweis nicht bewährt, vielfach ſogar
wehr geſchadet als genützt habe. So erklärt Lei
er in ſeinem Berichte über die Männerkleider

Erzeugung in Wien: „Die Confection wurde nicht
künſtlich hervorgerufen ihre Entſtehung ergab ſich

als BedürfnißBefriedigung; ſie iſt heute nicht aus
der Welt zu ſchaffen. Der Ausbreitung der
Confection mit dem Be
ütreten

rwieſen.

er hat nicht einmal als ein
des Selbſtändigwerdens ge

für das Schneidergewerbe iſt gleich
der Beſſerung der Lage der Stück

er und Steigerung der Stücklöhne.“ Aehnlich
en die Urtheile bei der Schneiderei in Proßnitz,

chirmproduckion in Wien u. ſ. w. Kammer
Dr. Seidler in Leoben erklärt am

ſſe ſeines Referats über das Kleingewerbe
berſteiermark: Unſere Kleingewerbetreibenden

hen alles Heil in der Beſchränkung der Groß
iſtrie und der gegenſeitigen Concurrenz. Von

aſchinen und Motoren erwarten ſte keine Vor
el und die in dieſer Richtung von der öſter

en Geſetzgebung eingeleiteke Action hat in
verſtetermark bis jetzt ſehr wenig Früchte gelragen.

Veſeitigung der Concurrenz der Großinduſtrie
d niemals erreicht werden. Das Handwerk be
v ſich auf einem falſchen Wege, indem es ledig
v n Schutz ſeiner alten Productionsmethode ver
n ſtattkan eine Reorganſſation derſelben zu

9 Der Befähigungsnachweis und die Zwangs
en aſchaſten haben eine ſolche Reorganiſation

Swegs angebahnt. Dieſe Inſtitutionen ſind
mehr ganz üngeeignet, das zu bewirken, worauf
ingig und allein ankommt. Was bedeutet der

Merſeburger

Regelmäßzige Beilagen:
Zlluſtrirtes Honntagsblatt, Mode und Heim,
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nackte Ausweis über eine mehrjährige Verwendung
bei einem Meiſter, der in der Mehrzahl der Fälle
nichts weniger iſt, als ein Meiſter ſeines Faches
Auch das Meiſterſtück und die Meiſterprüfung ſind
ungeeignete Maßregeln, und ebenſo haben ſich die
Gewerbegenoſſenſchaften als gänzlich unfähig erwieſen,

ihre Aufgaben zu erfüllen Nicht der
Drägheit und Mittelmäßigkeit die Exiſtenz zu garan
tiren, wohl aber dem tüchtigen und ſtrebſamen Hand
werker die Wege ſeines Fortkommens zu ebnen, das
iſt die Aufgabe der modernen Gewerbepolitik.“

Politiſche Ueberſicht.
Geſter reich Angarn. Graf Badeni hat

ſich auf direkte Berufung des Monarchen an das
kaiſerliche Hoflager nach Jſchl begeben. Die öſter
reichiſche Regierungspreſſe bezeichnet alle Kabinets
kriſengerüchte für unbegründet. Das Kabinet Badeni
werde ſich auch ferner auf die bisherige Parlaments
majorität ſtützen und derſelben neue konkrete Vor
ſchläge machen, welche geeignet ſeien, das alte
parlamentariſche Schiff wieder flott zu machen.
Stimme die Majorität ſeinen Vorſchlägen zu, ſo
ſolle das Parlament in der zweiten Hälfte des
September einberufen und über die Obſtruction der
deutſchfortſchrittlichen Parteien zur Tagesordnung
übergegangen werden. Um das fertig zu bringen,
dazu gehört ein anderer Mann als dieſer polniſche
Graf. Am Donnerstag Vormittag wurde Badeni
vom Kaiſer in längerer Audienz empfangen und zu
dem am Nachmittag ſtattfindenden Familiendiner
zugezogen. Der Budapeſter Gemeinderath
beſchloß am Mittwoch in einer außerordentlichen
Generalverſammlung, bei Ankunft des Kaiſers von
Deutſchland die Straßen, welche der Kaiſer beim
Einzug berührt, auszuſchmücken und abends eine
allgemeine Jllumination zu veranſtalten. Die An
kunſt des Kaiſers erfolgt am 20. September.

Rußßland. Vom Aufenthalt Faures in
Petersburg liegen weiter hin folgende Meldungen
vor: Am Mittwoch fand große Parade im
Lager von KrasnojeSſelo ſtatt. Die Luftſchiffer
Abtheilung war mit einem großen Ballon, der die
Aufſchrift „Vive la France!“ trug, erſchienen und
hatte vor dem Kaiſerzelt Aufſtellung genommen.
Der Kommandeur des GardeUlanen Regiments
Kaiſerin Alexandra Feodorowna, Prinz Louis Na
poleon, führte dem Präſidenten ſein Regiment vor.
Nach Schluß der Parade ſtieg der Ballon der Luft
ſchifferAbtheilung, welcher mit der ruſſiſchen und
der franzöſiſchen Trikolore geſchmückt war, unter
dem Jubel des Publikums empor. Hierauf traten
die Offiziersaſpiranten, etwa 400 an der Zahl, zu
ſammen, welche Kaiſer Nikolaus begrüßte, indem er
ihnen zugleich ihre Beförderung zu Offizieren mit
theilte. Die Kaiſerin händigte zur Erinnerung an
dieſen Tag ihren Leibpagen perſönlich das Offiziers
patent aus. Durch den ſeit Dienſtag ununterbrochen
andauernden Regen wurde die Feier ſtark beein
trächtigt. Das Kaiſerpaar und der Präſident fuhren
ſodann mit ihrem Gefolge nach dem Palais Kras
nojeSſelo, wo ein Frühſtück ſtattfand. Die Parade
wurde von dem Großfürſten Wladimir Alexandro
witſch kommandirt. Derſelbe überreichte dem Kaiſer
und dem Präſidenten Faure den Rapport. Vor
dem Frühſtück wurden dem Kaiſer und der Kaiſerin
die Offiziere des franzöſiſchen Geſchwaders vorge
ſtellt. Die bei dem Paradefrühſtück ausgebrachten
Toaſte haben wir ſchon geſtern unter den neueſten
Nachrichten erwähnt. Bei dem Galadiner, wel
ches am Mittwoch Abend zu Ehren der fran
zöſiſchen Marineoffiziere ſtattfand, brachte
Kaiſer Nikolaus folgenden Trinkſpruch aus:
„Es iſt mir unendlich angenehm, auf das Gedeihen
der ſchönen franzöſiſchen Flotte zu trinken. Um
geben von ihren hochgeſchätzten Vertretern erinnere
ich mich gern daran, daß der glänzende Anblick des
franzöſiſchen Geſchwaders die Reihe unvergeßlicher
Eindrücke erbffnete, die während unſeres Aufent
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haltes in Frankreich einander folgten.“ Präſident
Faure erwiderte: „IJch bin erfreut, noch einmal
die Vertreter der ruſſiſchen Marine und die Ver
treter der franzöſiſchen Marine brüderlich vereint zu
ſehen. Wollen Eure Majeſtät mir geſtatten, ſie in
dent Gedanken gleicher Zuneigung zuſammen zu
ſchlietzen. Jch erhebe mein Glas zu Ehren der
ruſſiſchen Marine!“ Den Kommandeuren und
Offizieren des franzöſtſchen Geſchwaders, welche
ſämmtlich geladen waren, wurden ruſſiſche Orden,
den Matroſen ruſſiſche Medaillen verliehen. Bei
der am Donnerstag an Bord des „Pothuan“ ver
anſtalteten Frühſtückstafel brachte Katſer Nikolaus
folgenden Trinkſpruch auf den Präſidenten
Faure aus: „IJhr Aufenthalt unter uns ſchafft
ein neues Band zwiſchen unſeren befreun
deten und alliirten Nationen, die gleich
mäßig entſchloſſen ſtnd, mit ihrer ganzen Macht zur
Aufrechterhaltung des Weltfriedens im Geiſte von
Recht und Billigkeit beizutragen.“ Hier kommt
zum erſten Mal etwas von „Alliance“ vor. Die
Franzoſen werden alſo getröſtet ſein. Es ver
lautet, Prinz Louis Napoleon habe das ihm
vom Präſtdenten Faure angebotene Offtzierskreuz
der Ehrenlegion abgelehnt mit der Bemerkung, daß
er in der Wiege ſchon den Großcordon dieſes Or
dens erhalten habe. Armer Faure, das iſt der
Lohn für Deine Gutmüthigkeit!

Frankreich. Das Steigen der Brotpreiſe
in Frankreich hat unter der Bevölkerung große
Aufregung hervorgerufen. Es handelt ſich um das
Steigen der Preiſe von 80 auf 90 Centimes für
vierpfündiges Brot. Die Sozialiſten und die fort
ſchrittlichen Radikalen mit ihnen verlangen, daß
Meline den Getreidezoll von 7 Franken pro Doppel
centner aus eigener Machtvollkommenheit aufhebe,
oder wenn er dies nicht wolle, die Kammern ein
berufe, um der drohenden Noth des Arbeiterſtandes
durch andere Maßregeln zu ſteuern. So wird z. B.
der Vorſchlag gemacht, daß das vierpfündige Brot
bei den Bäckern unter keinen Umſtänden über 80
Eentimes koſten dürfe, und daß der Staat oder die
Gemeinden für die Mehrkoſten aufkommen ſollten.
Davon war auch im Pariſer Stadthauſe die Rede,
wo der Vorſtand des Gemeinderaths zu einer außer
ordentlichen Sitzung zuſammentrat. Die Mehrheit
der Anweſenden ſah jedoch von dieſem Zwangsmittel
ab, das von den Sozialiſten befürwortet wurde,
und einigte ſich darüber, bei dem Miniſterpräſidenten
einen Schritt zu thun, damit nicht nur das fremde
Getreide, ſondern auch das fremde Mehl bis auf
Weiteres zollfreien Zutritt in Frankreich habe.
Miniſterpräſident Meline empfing am Mitt
woch Abordnungen des Generalraths der Seine und
des Stadtraths von Paris, welche das Steigen der
Getreidepreiſe zur Sprache brachten. Meline erklärte
er werde dieſe Frage dem Miniſterrathe unterbreiten
und nicht zögern, die Getreidezölle herabzuſetzen für
den Fall, daß die Hauſſe eine ernſte und nicht auf
Speeulationen zurückzuführen ſein ſollte die Frage
müſſe aber reiflich erwogen werden. Miniſterpräſi
dent Meline äußerte zu der Abordnung des Ge
meinderathes, unter den Mitteln, welche die Regie
rung zur Bekämpfung der Getreidehauſſe ins Auge
gefaßt habe, befinde ſich vornehmlich die Ermäßi
gung des Frachttarifs, um einen billigen
Transport von den Erzeugungscentren nach den
Verbrauchscentren zu ermöglichen. Eine Ver
ſammlung von Deputirten des Seine Departements
hat den Miniſterpräſidenten in einem offenen Briefe
aufgefordert, die Getreidezölle derart zu ermäßigen,
daß der Preis des Getreides auf 25 Fres. herab
geſetzt wird. Der franzöſiſche Miniſterrath hat ſich
dahin entſchieden, daß für jetzt wenigſtens kein
Grund vorliege, die Einfuhrzölle auf Getreide abzu
ändern. Der franzöſiſche Miniſterrath wird ſich
am 1. September nochmals mit der Frage der
Getreidezölle beſchäftigen. Jn der Pangma
affäre hat Unterſuchungsrichter Poittevin die

Unterſuchung beendet und erhebt Anklage gegen



mit Fahne und Horniſten als Ehrenwache Aufſtellung

bis in den Bronce

9 Abgeordnete: Naquet, Henry Maret, Antide
Boyer, Laiſant, Planteau, Richard, SaintMartin,
Rigaud und Gailard. Gegend den Senator Levrey
iſt von der Erhebung der Anklage abgeſehen worden,
da ſein Geſundheitszuſtand ihm nicht geſtattet, ſich

zu vertheidigen.
Türkei und Grierhenland. Zu den

armeniſchen Umtrieben wird aus Konſtantinopel
gemeldet, daß am Dienſtag zwei Armenierinnen, von
denen die eine ruſſiſche Unterthanin iſt, auf der
ruſſiſchen und auf der franzöſtſchen Botſchaft Briefe
des HintſchaComitees abgaben, in welchen die
letzten den Botſchaftern übergebenen Denkſchriften
für falſch erklärt werden. Das HintſchaComitee
ſei an den letzten Attentaten nicht betheiligt, es wolle
abwarten, ob die Reformen ausgeführt werden. Bei
der Abgabe des Briefes auf der italieniſchen Bot
ſchaft wurden die beiden Armenierinnen verhaftet.
Die Polizei iſt der Anſicht, daß die beiden in Pera
verhafteten Armenier die Anführer bei den letzten
Attentaten geweſen ſind. Die Friedensver
handlungen in Konſtantinopel ziehen ſich
endlos in die Länge. Gegenwärtig finden abermals
zwiſchen den Kabineten Verhandlungen ſtatt, um zu
einer Verſtändigung bezüglich des Abſchluſſes der
Friedensverhandlungen zu gelangen. Der türkiſche
Miniſter des Aeußeren Tewfſtk Paſcha ſtattete allen
Botſchaftern Beſuche ab, um auf Beſchleunigung des
Abſchluſſes der Verhandlungen hinzuwirken. Wie
lange wird dieſe Comödie wohl noch dauern?

Engleſriz- Zundien. Jn Nordindien ſieht
es ſehr böſe für die Engländer aus. Inzwiſchen
amtlichen Depeſchen zufolge iſt jetzt der ganze
Khaibarpaß in der Gewalt der Afridis.
Das Fort Ali Musjid wurde geräumt; die Be
ſatzung, aus Afridis beſtehend, ging zum
Feinde über. Das Fort wurde ſpäter vom
Feinde beſetzt und niedergebrannt. 4000 Afridis
drangen nach Lukarai vor, wahrſcheinlich um zu
fouragiren, da es ihnen angeblich an Lebensmittel
und Schießbedarf mangelt. Die Orakzai Stämme
griffen Marai und andere Punkte im Kurramthale
an. Ein Angriff auf Sadda wird erwartet.
Der Emir von Afghaniſtan verwahrt ſich
feierlichſt gegen jede Gemeinſchaft mit den Auf
ſtändiſchen. Der engliſche Agent in Kabul be
richtet: Der Emir verlas in einem am 17. d. M.
abgehaltenen Durbar, der ſtark beſucht war, einen
Brief des Vizekönigs von Jndien, in welchem
Letzterer den Emir erſucht, ſeine Unterthanen von
einer Betheiligung an den Unruhen, welche an der
Grenze ſtättfinden, abzuhalten. Nach Verleſung des
Briefes ſchwor der Emir feierlich, daß er ſtets
freundliche Beziehungen zu der engliſchen Regierung
unterhalten habe, und gab dann den Entwurf ſeines
Antwortſchreibens bekannt. Was auf ſolche Schwüre
orientaliſcher Potentaten zu geben iſt, werden die
Engländer wohl ſelbſt am beſten wiſſen.

Japan. Der japaniſche Kronprinz
Hoſhihito Jhinno Haru iſt noch am Leben,
aber er iſt in ſo hohem Grade ſchwindſüchtig, daß
die Aerzte ſein baldiges Ende prognoſtiziren. Das
Frühjahr, deſſen Namen er trägt Haru be
deutet Frühling wird er kaum erleben. Nach
dem Tode des Kronprinzen, des einzigen Sohnes

des regierenden Kaiſers, würde der Verfaſſung zu
folge die Thronanwartſchaft auf den Onkel des
Herrſchers, den Marſchall Ariſugawa Daruhito und
deſſen männliche Nachkommenſchaft übergehen und,
falls dieſe ſterben, auf die Vettern, von denen der
nächſte in der Verwandtſchaft Marſchal Prinz
Komatſu wäre.

Deutſchland.
Berlin, 27. Aug. Geſtern Vormittag ließ ſich

der Kaiſer von dem Miniſter des königlichen Hauſes
von Wedel Vortrag halten und empfing mittags den
bisherigen chileniſchen Geſandten Francisco Antonio
Pinto ſowie deſſen Nachfolger Ramon Subercaſeaux
behufs Entgegennahme ihres Abberufungs bezw.
Beglaubigungsſchreibens in Audienz.

(Der König von Siam) iſt nach herzlicher
Verabſchiedung von König Albert geſtern Nachmittag
Hon Dresden nach Potsdam abgereiſt, wo er bei der
Ankunſt abends 7 Uhr vom Kaiſer auf dem
Bahnhofe empfangen wurde. Auf dem Bahnſteig
hatte eine Compagnie des GardeJägerBataillons

genommen und ſpielte die ſtameſiſche Hymne, während
die Majeſtäten die Front abſchritten. Hierauf be
gaben ſich die Herrſchaften zu Wagen in das Stadt
ſchloß, escordirt von einer Escadron des Regiments
Gardes du Corps, geführt von Oberſtallmeiſter
Grafen v. Wedel. Auf dem Hofe des Stadtſchloſſes
ſtand als Ehrenwache die Leibeompagnie des 1. Garde
Regiments z. F., im Oranienſaale die Schloßgarde

Compagnie. Die anweſenden Herren des großen
Vortritts erwarteten die Majeſtäten am Fuße der
Treppe und nahmen Vorkritt durch den Oranienſal

(Die Aeußerung des Kaiſers) im Lager
von Krasnoje Sſelo über das Jnfanterieregiment
Wyborg wird jetzt von den „Berl. N. N.“ in einer
andern Faſſung wiedergegeben, durch welche jede
die deutſchen Regimenter zurückſetzende Auslegung
abgeſchnitten iſt. Dieſe neue Faſſung lautet wie
folgt: Er (der Kaiſer) freue ſich ebenſo, wie wenn
ein Regiment ſeiner Armee ſo glänzend bei der
Beſichtigung abſchnitte, wie es heute das Regiment
Wyborg gethan habe.

(Dem Herzog Karl Theodorin Bayern)
iſt vom Kaiſer das Kreuz der Großkomthure des
königl. Hausordens von Hohenzollern verliehen worden.

(Mit der Vertretung des Reichs
kanzler s) in Kommandoangelegenheiten der Schutz
truppe iſt Colonialdirector Frhr. von Richthofen
beauftragt worden.

(Von der Militär-Strafprozeßord
nung) will die „Kreuzztg.“ nichts wiſſen nament
lich iſt ihr die Oeffentlichkeit der Verhand
lungen der Militärgerichte ein Stein des Anſtoßes,
da ſie die Disciplin der Armee untergraben ſoll.
Heute erklärt ſie feierlich: „Wir wiederholen nur,
daß die Armee durchaus nicht geſonnen iſt,
ſich zum Verſuchsobjeck für liberale Experimente
herzugeben, und an ſich ausprobiren zu laſſen, ob
ein ſchädliches Medicament von ihr auch vertragen
werden könne, ohne ſich daran zu vergiften.“ Aehn-
lich hat ſte ſich Jahre lang geäußert gegenüber der
Forderung der Einführung der zweijährigen Dienſt
zeit. Auch von ihr prophezeite die „Kreuztg.“ die
ſchrecklichſten Folgen für die Armee. Sie ſind nicht
eingetreten und auch die Disciplin wird nicht unter
graben werden, wenn das öffentliche Gerichtsverfahren
eingeführt werden wird. Jm Uebrigen iſt die Armee
dem Geſetze ſo gut unterworfen, wie jede andere
ſtattliche Einrichtung. Wenn das Geſetz die Oeffent
lichkeit des Gerichtsverfahrens einführt, ſo hat auch
die Armee zu gehorchen. Die Abneigung gegen die
Oeffentlichkeit des Gerichtverfahrens iſt indeſſen
innerhalb der Armee gar nicht ſo groß, wie die
„Kreuzztg.“ glauben machen möchte.

Ueber die neuſte Kölleraffäre) werden
aus Belgard in Pommern folgende Einzelheiten
gemeldet. Am letzten Freitag kam der Miniſter
a. D. Oberpräſtdent v. Köller mit dem Mittags
zuge aus Stettin in Belgard an, um nach Kol
berg zu fahren. Er iſt wohl der Meinung geweſen,
der Eiſenbahnzug hielte hier, wie früher, 25 Min.
und bveſtellte ſich ein Frühſtück. Der ſervirende
Kellner fragte, ob der Herr nach Kolberg wolle,
dann müſſe er einſteigen, da der Zug ſchön abge
läutet ſei. Dieſe wohlgemeinte Bemerkung erwiderte
der Miniſter mit den Worten: „Sie ſind wohl
verrückt“ u. A., er wurde dabei ſo lau, daß die in
Abweſenheit ihres Mannes herbeigerufene Bahnhofs
wirthin ebenfalls ſtarke Ausdrücke anwandte, um
ihn zur Ruhe zu bringen. Nun begab ſich der
Oberpräſident von dem Bahnſteig der Zug war
inzwiſchen abgefahren zum Stationsvorſteher,
mit dem er gleichfalls bald in Streit gerieth und
dabei wiederum kräftige zum Theil der Zoologie
entlehnte Ausdrücke gebrauchte. Der Stationsvor
ſteher nahm ihn in Folge deſſen mit auf ſein
Bureau, und hier legitimirte er ſich als Miniſter
a. D. Matthias von Köller. Der Beamte hat
Strafantrag geſtellt. Hoffentlich hält er
ihn auch aufrecht

(Sächſiſches.) Der Muſidirector Kraſſelt
wollte zum Beſten der Ueberſchwemmten am ver
gangenen Sonntag in Lauſigk ein Wohlthätigkeits
Conzert veranſtalten. Der Herr Bürgermeiſter
verbot jedoch die Abhaltung, „weil die Mildthätig
keit der Einwohner zu ſehr in Anſpruch genommen
werde.“

Provinz und Umgegend
Weißenfels, 25. Aug. Die Stadtverord

neten Verſammlung tagte heute Nachmittag und
beſchloß, nach der S.Ztg., den Ueberſchwemmten
1000 Mk. als Unterſtützung zu gewähren. Für
die Vergrößerung der Maſchinenanlage des ſtädti
ſchen Elektrizitätswerkes wurden 38 500 Mk. gewährt.

Eilenburg, 25. Aug. Ein ziemlich groß
gewachſener Reiſender kehrte in einem der beſuchteſten
Gaſthäuſer hierſelbſt ein und gab ſich als der zu
künftige Schwager eines am Orte anſäſſigen jüdiſchen
Geſchäftsmannes aus, in deſſen Geſellſchaft er auch
geſehen wurde. Nach der zweiten Nacht ſeines
Aufenthaltes hierſelbſt, die er übrigens nicht in ſeinem
Abſteigequartier verlebte, trank er in einem anderen
Gaſthofe Kaffee, den er nicht bezahlte, und ver
ſchwand dann. Zu ſpät erkannte man, daß man
einem Zechpreller und Schwindler in die Hände
gefallen war von ſeinem Glaubensgenoſſen hatte
er, wie ſich herausſtellte, zwei neue Anzüge ent
nommen und ſie nicht bezahlt. Ein anderer
Reiſender gab ſich für einen Bevollmächtigten aus,
der im Auftrage der Regierung die Straßen be

ſaal. Um 8 Ul n S ſtatt. reiſen ſollte. Er aß und trank und nahm einen

ſpendet. Generalpoſtmeiſter von Podbielski ließ e

Wagen an, um die Strecke zu beſichtigen. Unterwegz
fing er Streit mit dem Kutſcher an, und dieſer lie
den „Regierungsbevollmächtigten“ unterwegs ſitzen
was dieſer ja nur gewollt hatte. Natürlich blieben
Zeche und Fahrt unbezahlt.

Apolda, 25. Aug. Das HauptGaufeſt
des Gaues 16 „Thüringen“ des deutſchen Rad
fahrerBundes findet vom 28. bis 30. Auguſt d.
hier ſtatt. Jm Programm iſt vorgeſehen: für
Sonnabend Abend Vorfeier; für Sonntag Conzerte,
PreisfeſtCorſo, Saalfeſt, ConcurrenzReigenfahren,
Preisvertheilung und Ball, für Montag Früh
Conzert, Bahnfahrt nach Köſen und Aufgang zur
Rudelsburg.

t Pretzſch a. E., 24. Aug. Der Gutsbeſtzer
Gottlob Zimmermann in Merſenwitz hatte vor
einem Vierteljahre einen durchreiſenden Handwerk s
burſchen in Arbeit genommen. Verſchiedene Male
kam es im Laufe dieſer Zeit zwiſchen ihm und
letzterem wegen des ſtörriſchen Weſens des Burſchen
zu Auſtritten. So fand auch geſtern Nachmittag
wieder eine ſolche Scene ſtatt, nach der der Unbot e
mäßige fortgejagt wurde. Der entlaſſene Arbeiter
hielt ſich dann im Dorfgaſthofe auf und äußerte zu
verſchiedenen Leuten: „Ehe ich von Merſenwiß
fortgehe, wiſche ich dem Zimmermann noch eins
aus“, und heute früh ſetzte er noch hinzu: „Jeßt
gehe ich hin zu Zimmermann, einer von uns beiden
muß ſterben kein Menſch legte natürlich Gewicht
auf dieſe Aeußerungen. Aber in der That ging
heute früh der Arbeiter nach dem Zimmermannſchen
Gehöft; Z. war auf dem Hofe und wollte gerade
die Senſe auf den Wagen legen, um Futter zu 5
holen. Der Arbeiter ſtürzte ſich ſogleich auf ſeinen
früheren Dienſtherrn und packte ihn an die Bruſt.
Zum Unglück hatte 3. die Senſe noch in der Hand
und mit dieſer wehrte er ſtch, ſchlug auf den An
greifer ein und brachte ihm an der Schulter eine
gefährliche Wunde bei. Der Verletzte entfernte ſich
aber ſchon eine kurze Strecke vom Z. ſchen Gehöſt
entfernt, ſtürzte er nieder und verſtarb. Jedenfalls
hat er ſich verblutet.

Döbeln, 25. Aug. Ein eigenartiges Ma
növergefecht ſpielte ſich am Freitag oberhalb
Zſchaitz am Bahndamme in der Nähe von Redemit,
Und zwar zwiſchen der Brücke und dem Zſchaiter
Bahnhofe, ab. Der Zug mit dem von Zaithain
von den Schießübungen zurückkehrenden 3. Bataillon
des 11. Jnfanterie Regiments Nr. 139 wurde näm
lich an obenerwähnter Stelle durch eine Abtheilung
des in Leisnig garniſonirenden Bataillons des 179.
Jufanterie Regiments plötzlich überfallen, beſchoſſen
und zum Stillſtand gebracht. Es iſt hierauf natür
lich ſchnellſtens die Entladung des Döbelner Ba
taillons erfolgt, das die Leisniger nach längerem
Gefechte zurückgetrieben hat; der Marſch nach der
Döbelner Kaſerne iſt ſodann zu Fuß vor ſich ge
gangen. Weder der Kommandant noch irgend Je
mand von dem von Zaithain zurückkehrenden Bann
taillon hat die geringſte Ahnung von dem Ueberfalle
gehabt, doch ſoll ſich auf der Locomotive des Zugs
ein höherer Offizier befunden haben.

Vermiſchtes.
(Die Eiſenbahnkataſtrophe bei Celke.) Wir

hatten bereits gemeldet, daß das Eiſenbahnunglück bei Celle
vermuthlich Folge eines Verbrechens ſei. Dieſe Vermuthung S
hat ſich beſtätigt. Die Ermittelungen haben ergeben c
daß die innere Schiene des rechten Gleiſes etwa zwei Zoll
nach dem Gleisinnern zu eingebogen, und daß die unter
dieſem Bogen liegende Schwelle nach rückwärts verſchoben
war; an dem Steg der inneren Schienen und zwar auf der
Außenſeite finden ſich Merkmale (blanke Stellen) welche
darauf ſchließen laſſen, daß die Einbiegung mit einem
windenartigen Inſtrument vorgenommen iſt. Daß durch
die Entgleiſung ſelbſt dieſe Veränderungen am Bahnkörpet.
hervorgerufen ſind, iſt ausgeſchloſſen. Die Einbiegung der n
muß in der Zeit der vor der Kataſtrophe liegenden letzten
halben Stunde vorgenommen ſein, da das Perſonal
des Güterzuges, welcher die fragliche Stelle genau eine
halbe Stunde vorher paſſirte, nicht das geringſte Auffällige
bemerkt hat. Senſationsſüchtige und nach einem Aus
nahmegeſetz hungrige Blätter orakeln mit geheimnißvoller
Miene von einem hier geplanten Attentat gegen den Kaiſer
Daß es ſich um ein ſolches nicht handeln kann, leuchtet
jedem Vernünftigen ein. Der Kaiſer hat die Strecke acht
Stunden früher, auf dem andern Geleiſe und n
umgekehrter Richtung befahren. So ungeſchickt und
plankos, wie es hier alſo geſchehen ſein müßte, en n
politiſche Attentäter nicht zu Werke zu gehen. Das
erſt der Fall Canovas wieder bewieſen. Der Verſuch, hier
ein Attentat gegen den Kaiſer nachträglich zu conſtruiren
kann als ein äußerſt frivoler und völlig grundloſer ni

ſcharf genug zurückgewieſen werden. n(Jhr hundertſtes Lebensjahr) vollendete
17. d. M. die Wittwe des vor 14 Jahren verſtorben
Poſtwagenmeiſters a. D. Wünſch in Glatz. Der Kaiſer
hat der Jubilarin ein Gnadengeſchenk von 300 Mark e

dem Ausdruck ſeiner Antheilnahme an der Feier ein Den
geſchenk, von 100 Mk. überreichen. der le n
Volkszählung befanden ſich unter den 49 428470 Einwohr t
des Deutſchen Reiches 78 Perſonen im Alter von hun
Jahren und darüber, und zwar 14 Männer und 64 n

(Aſſiſtenzarzt Dr. Renſing) aus der e a
Univerſitätsklinik, der vor einiger Zeit ſeinen Co t
Dr. Fiſcher im Zweikampf erſchoß, wurde als Aſſiſtenza
der Reſerve vom Corpsgericht des 8. Armeecorps in Ke hre
abgeurtheilt. Er ſoll, einem Gerücht zufolge, zwei Jahre

Feſtungshaft erhalten haben.
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nen Mein Gotthardtsſtrafßze 13 gelegenes
durch e mit ſchönem Laden, Hinterhaus
per e e ich Willens, ſofort zu ver
re e Kaufliebhaber bitte mit mir in Unter
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O. t riſer echtet P 8 rauehte
a eunmatie-Rover,und r gut erhalten, ſind billig zu verkaufen bei

en i Pursche, Nemnarkt.
hat ine Kuh uit Kalb ſtehthier zu verkaufeneinkayna Nr. 31.

e s SPlanino,
enen war mit Rickel nſern ickel, ea. 20 Jahre geſpielt, zu
e Ehe Schulplatz 2, part.Gigge er

Etage Oberburgſtraße 9
J in J n e Stuben, 2 Kammern, Küche,

bert Siehb tallung, ſofort oder J. October
hen t War zu vermiethen.

uner Zu hlegene wohnte ger miet en
arzt Shlafkapt ohnzimmer, davon eins mit
z abinet, in ſchtKo Auf öner geſunder Lage.ne dere Wunſch volle Penſion.

h u erfragen im Cigarrengeſchäft

Ho

S

ſind in große

chtragende u. neu
milchende Kühe,

ſowie
Auswahl eingetroffen.

Simmenthaler
Jungvieh

Eine Wohnung von St Kuund Küche
an kinderloſe Leute zu vermiethen und 1. Oct.

beziehbar Sixtiberg I1.
Mähblirte Wohnung

mit Mittagstiſch zu vermiethen

Friedrichstrasse 10.

Dom 11 I.
Freundliche Schlafſtelle

e eEine Schlafſtelle
offen Krautſtraßze 5.
Anſt. Schlafſtelle offen

Oelgrube G.
St., 1K., Küche, Waſſerl. u. ſämmtl. Zubehör,
oder auch 1 St., 2 K. Gefl. Offerten unter
A S an die Exped. d. Bl. erbeten.

jungen Leuten am 1. Oet. zu miethen geſucht.
et Off. unter G W an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Suche 1. October
wöblirtes Zimmer mit Schlafzimmer.

Off. unter O P in der Exped. d. Bl. erb.

Seezum 1. Oetober d. J. eine Wohnung im Preiſe
von 60 bis 65 Thaler. Gefl. Off. unter O
So in der Exped. d. Bl. erbeten.

Zum 1. October wird eine Wohnung, be
ſtehend aus 2 Wohn und 2 Schlafzimmern,
Küche und Zubehör, zu miethen geſucht. Gefl.
Off. unter W S an die Exped. d. Bl. erbeten.

oAnſtändiger Mann
zum Mitbewohnen eines möbl. Zimmers mit
Kammer ſof. geſucht Oberaltenburg 16.

Freundliche Schlaſftellen
Gotthardtsſtraßze 10.

Junge Ilsliener Huhner
(halbgewachſene) ſind eingetroffen.
A. Peil, Gaſthof zum golvenen Hahn.

Jfein geh rannler Laffee,
tig und wohlſchmeckend,

d. e ſf, M 25Ff,
ffein uöltes Cucnohn wer,

garantirt rein und wohlbekömmlich,

n 120 Pf, Pf. 30 Ff,
Walther Bergmann,

Gotthardtsſtraße S,
Caffee und CacgoVerſandtGeſchäft.

Tapeten
Naturelltapeten von 10 Pf. an,
Golsdtapeten 20

in den ſchönſten neueſten Muſtern.
Muſterkarten überallhin franco.

Gebrüder Ziegler, Minden i. Weſtf.

Speisekartoffeln
wohlſchmeckend und mehlreich
liefere regelmäßig

Ed. Klautßz.
e Roh Eis
lefet Hygr's Conditorel,
f. neuen Sauerkohl
à Pfd. 10 Pf. empfiehlt

offen

Hefnr. Seite Jjwune

Einz. Dame ſ. T. Het. Wohnung v. 2

Eine kleinere Wohnung wird von ein Paar

Cementarbeiten
akler Art werden unter Garantie gut und
billig ausgeführt von

e. Bonne Breiteſtr. 4.

eeeeekeekkehAlle Wäſcheſtücke
für Herren, Damen und Kinder,

Brautausstattungen
in jeder Größe,

e Oberhemden
in verſchiedenſten Preislagen,

Kragen, Manſcheiten,
Hervitenrs, Porhemden,
Shlipſe u. Cravatten

liefere ſolide und gut zu billigen Preiſen.

Adolf Schäfer

e eeeeStettiner
Portland-Cement

in ganzen und halben Tonnen, ſowie aus
gewogen empfiehlt, um damit zu räumen, zu
billigſten Preiſen

B. Bergmann
Markt 30.

Herzogth. S.-Altenvurg.

Preißelbeeren (friſch geſotten)
Senfe und ſaure Gurken,

marinirte Heringe
in vorzüglichſter Qualität empfiehlt

Stäcltische

Bausochule
oda S.V Progr. u. näh. Ausk. durch

Dr. KornerA. Oper
Frucht

u. Getreide Hücke
hält in großem Maßſtabe auf Lager
und offerirt

zu ſehr billigen Breiſen

Merſeburg, Entenplan 3.

Th. Stop
empfing friſche Sendung

feinste ſtal. Weintrauben,
foinste ital. Pfirsichen,

feinste Neapolitaner Tafeläpfel.
Ferner empfehle ausgeſuchte große

e Kottighirnen. De
Vommerſche VPollbücklinge.

Friſche Sulz-Cottelets,
Kieler Speck-Bücklinge,

friſche Tafel Pfirſiche,

friſche italieniſche Weintrauben
empfieht C. Zimmermann.
Sermaniſche Fiſchhandlg.

Friſche Sendung:
Schellſiſch n. Seehecht.
Bücklinge Sprotten,
Aalquabben, Aale

und Schellſtſche, Lachsheringe, ff. Caviar
und Rauchlachs, Citronen

W. rempfiehlt

W

liefere in Korbflaſchen mit 10 Liter Inhalt
regelmäßig frei Haus.

Meh. Co uss,.

han.

rer

Maſtochſen-
Fleiſch Verkauf.

Nicht geſundheitsſchädliches
Fleiſch, von einem ſelten ſchweren
Maſtochſen, welcher mit geringer
Tuberkuloſe befunden wurde,

herrührend, wird von Mittwoch
früh 7 10 Uhr auf hieſigem
Schlachthofe pro Pfund mit 50

Pf. verkauft.

Nur allein die ächten elektromotorischen

Zahnhalshbänder
(a I IavIc)

von Gebrüder Gehrig, Hoflieferanten,
Berlin W. Königgrätzerſtr. 18,

werden allen Eltern für ihre am Zahnen
h leidenden Kindern beſtens empfohlen.
S Atteſte hoher und höchſter Perſonen.

Jn Merſeburg ächt zu haben:
in den Apotheken

Reſtaurant Park-Bad
Sonnabend Abend

Salaknu oben
Sonntag früh

GehenWeißhaar's Reſtaurant.
Heute Abend

großer Kneipabend.
Selbſteingepökelte Salzknochen,
Thür. Würſtchen mit Meerrettig.

Einen gemüthlichen Abend verſprechend,
ſehe ich einem Fahlreichen Zuſpruch entgegen.

Hochachtungsvoll W. Weiss hagr-

Gaſthaus Leung.
e Zum Erntedankfeſt
Sonntag den 29. Auguſt, von nachm. 3 Uhr
ab, Tanzmuſik bei vollbeſetztem Orcheſter,
wozu ergebenſt einladet

H. Köllev, Gaſtwirth.
NB. Für ff. kalte und warme Speiſen,

ſowie ff. Getränke iſt wie immer Sorge ge

tragen. D. O.

Zur Zufriedenheit.
S

K. Nudolph.

Reſtaurant Kyffhänſer
(früher Schwendlevr).

Morgen Sonntag
Gänſe-, Enken- und

Hähnchen Kuskegeln.
a Alle Insecten

vernichtet d. unübertroff. Jnſertenfeind v.
BRob. Hoppe,- Halle a/S. P. à 15 u. 25
Pf., ſowie Wanzentod à Fl. 25 u. 50 Pf.

Sonnabend

hausſchlachtene Wurſt
W W MBäl nne,Otto CiaS empf Carl erfurth. Breiteſtraße. Amtshänſer 6.
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Hotel
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Täglich großer e 7 r Neuheiten in

I ehe füre Als ganz belonhee Gelegenheitspoſten ren tehles

Reinwollene doppeltbreite Cheviots in allen Farben clens t. GO
in mannigfaltigſten ganz neuen Webarten vom
billigſten zu den hocheleganteſten Genres.

Engliſche doppeltbreite Kleiderſtoſſe in großer Auswahl das Meter von n.
Aparte Coſtümſtoffe in unl, Brochee ianslgetderetotre das Meter von 25 Pf. an u. ſ. w.

kugppen Magßes en. ganz bedeutend im Preiſe

Reinwollene Cheviots

U. eSchmach zu herabgeſetzten Preiſen.

Herbſt und Winter.

e

Königliches Bad Lauchſtädt.
Sonntag den 29. Amgust
Brunnen- Feſt.

Mittag ess en
Krebs-Huppe.

Fricaſſée.
Hpargel mit geräuch. Rheinlachs.

Rebhühner mit Rothkraut.

und

Ein heoger Ttanepert

Kühe mit Kälbern
ſowie tragende Kühe

e Färſenren von Sungbend den 28. M. ab
werth im et n S Liümce“ zum
Verkauf.

ſehr preis

Eis.
Butter und Käſe.

Das Eſſen koſtet 2 Mark.
Vorherige Anmeldungen erwünſcht.

Hochachtungsvoll

ob emzemelor ff.
Ganef zum ſchwarzen Roß

Nr. 13. Saalſtr. Nr. 13.
Sonntag den 29. Auguſt, von nachmittags

3 Uhr ab,
großes Enten

und Hähnchen-Auskegeln
auf meiner neuen, jetzt fertiggeſtellten, friſchpolirten italieniſchen Teraſſo Marmor
Kegelbahn.

Es wird mit Gummi und Pockholz
Kugeln gekegelt.

Meine Bähn iſt noch zwei Tage in der
Woche für Kegelelubs frei.

R. Ebeling-
Vogel's Reſtauration.

Heute Abend von 6 Uhr an

e Salaenoechen. D.
Gtölhlütas el.

Sonntag den 29. Auguſt ladet zum

e Erntedankfeſt hfreundlichſt ein Chr. Brenner.
Gasthaus Rosson,

Zum Erntedaukfeſt
von nachmittags 3 Uhr ab Tanzmufik, wozu
freundlichſt einladet Carl Piock.

Geiselschlösschen.
Heute Abend

Schweinebraten mit Weinkrant.

Feld chlo Fr. Roye-chen.
Sonntag den 29. Auguſt ladet zur Tanz

mnuſik freundlichſt ein A. Kiesslev-

Nur

soht mit

r V

Erb, Plellrln

PrretShn.
Sonntag den 29. Auguſt ladet zum

Erntedankfefreundlichſt ein D. Händler Gaſtwirth.

e eG HBHerren- Hosen und -Westen,
Herren-Jackets U. Knaben-Anzüge,

O welche durch das Auslegen in den Schaufenſtern un
(D werklich gelitten haben, werden

e zu und unker dem Einkaufspreis
verkauft im

Herrenkleider- WBazar
M. Goldsteſmn,

eeg G.

Junge Leute e

Sonntag den 29 Auguſt, von nachmittags an

ladet Laſſe.Nachmittags
Geflügel Anskegeln.

Geſ lang. wen
Se

Concert, Theater und Ball,

abends s Uhr in der

ſtatt.

Gewandte
Der Vorſtand.

Herreh,

melden bei

breiteſtraßze 18. Abend 8--9 Uhr.

Oberaltenburg 16
T Geſucht für 1. October

O mit guten Zeugniſſen

gravirt „Gewerbeinſpector Horn,

Frau von Bose- dann 2
Ein kräftiger J

W Perfecte Kammerfangſer
mit vorzügl. langjährigen Zeugn. aus vor

e nehmen Häuſern, ſchneidernd und friſierend
S fort zur perſönlichen Bedienung und

S Pflege geſucht. Off. mit geugn., Anſprüche
S und Photogr. unt. T g S 87608 b

Rudolf Mosse Halle a.
Ein Mädchen als

Aue v rungfür den ganzen Tag zum ſofortigen Antritt
geſucht Halleſche Straße 321.

Mehrere tüchtige Haus u. denn
finden zum 1. September, October und ſofort
gute Stellung; Mädchen nach auswärts, ſo

De uchtige Mädchen und Knechte aufs Kind
finden zu jeder Zeit Stellung bei hohem Lohn

durch Wittwe Minna Voigt
Oberbreiteſtraße 14

Ein grau, weiß und braun gefleckter r
Jagdhund, auf den Namen „Tankred“ hören

9 lsband iſt einiſt entlaufen. Auf dem Ha o
Halleſche Str. S uGegen Vel. abzug.

Wilhelmsburg.
Sonnabend und Sonntag

Enten und Hähnchen Auskegeln.

Vühelmsbarg,
Abend Seleaknochen,

M. Rattle.

ich S
NeuDas verehrte Publikum erlaube mir darauf aufmerkſam zu machen, dinabend Sonntag und Montag mein m es

Dampf-Carousss!

e An Auf den Serplege. Winn
Wenn

(erigimelle Wenhelt)
Hochachtungsvoll

aufgeſtellt habe und lade zu zahlreichem Beſuch ergebenſt ein.

Jer Beſitzer.

Krokodilleder

3 Mark. h. Groke.
e Diejenigen, welche meinem

in der Stehbierhalle noch etwas

Schuld zu begleichen, widrigenfal

bar werde.

a JeKaiſer WilhelmsHalle.

e Balletbei vollbeſetztem Orcheſter, wozu e eine

ünſer 17. eng eſt, verbunden mit

findet Sonntag den 29. August

Kaiser Wilhelms- Halle

welche ſich dem Verſicherungsfache als Agenten
oder Inſpectoren widmen wollen, können ſich

Wiegana, Generalagent
z. Z. „„Gasthof An Kugel Oben ß

erfahrenes Htubenmädchen

vom Lande wird als Hausburſche n

Gotthardtsſtraße 29

Cig arrentaſche

i

ſchule
gehend ihre

e S nren

verloren. Wiederbringer erhält

werden hiermit aufgefordert, n tn

Hierzu eine See



Volkswirthſchaftliches.

Zur Verhütung der Verbreitung de
Geflügelcholera hat jetzt auch der Regierungs

des Treibens von Handelsgeflügel enthält.

Zlle nur noch in Gold zahlbar ſein würden.
Das ſächſiſche Miniſterium des

gaieinden gerichteten Verordnung den Privatinſtituten

„uskunftei Schimmelpfennig Gerlin)
ſie dem Verbandsvorſtand der Bereine
„Keditreform“ weitgehende Conzeſſtonen in Be
tref der Auskunftsertheilung durch die Behörden
zugſtanden und angeordnet, den Vertretern beider
Unrnehmungen in Zukunft Auskunft aus beſtimm
ten die Kreditfähigkeit betreffenden behördlichen Auf
zeichungen zu ertheilen. Jn der belreffenden Ver
fügng werden die genannten Privatinſtitute als
Veweter berechtigter, dein Gemeindewohl dienender
Intereſſen bezeichnet.

Die widerſpruchsvolle Anordnung
in Hug auf die Quarantäne der ruſſiſchen
Gäſe wird im „Hamb. Corr.“ damit zu erklären
geſuſt, daß der Landwirthſchaftsminiſter unter
laſtn hatte, vor Ertheilung der Ermächtigung an
den kegierungspräſidenlen in Königsberg die er
fordeliche Zuſtimmung des Reichskanzlers
einzholen.
der allgemeine Verbandstag der

deutchen Land wirthſchaftlichen Genoſſen
ſchafen iſt am Donnerstag in Dresden zu
ſammigekreken. Zu dem Verbandstage waren un
gefäht200 Delegirte aus allen Theilen Deutſchlands
eingetffen.

Nür die ruſſiſchen Grenzkaſernen
läßt ch einer Mittheilung der „Deutſch. Tgztg.“
die ruiſche Regierung in den oſtpreußiſchen Grenz
bezirke Roggen anſtaufen.

Provinz nd Umgegend.
Hlle, 26. Aug. Jn der hieſtgen königl.

Klinik erſtarb u. A. der 14 Jahre alte Klempner
lehrling Paul Sinnemann aus Sangerhauſen
in Folg eines ſchweren Schädelbruchs, den er vor
einigen dagen durch einen Sturz von dem 8 m
hohen Crüſt eines dortigen Neubaues erlitten hatte.
T Ebedaſelbſt verſtarb der 6 jährige Sohn des
Arbeiter Friedrich aus Bad Köſen an den
Folgen ines ſchweren Schädelbruchs. Das Kind
war au einen Treppengeländer abgeruſcht, hatte
das Ueltgewicht bekommen und war Kopſüber in
den Haſflur abgeſtürzt. Einen empfindlichen
Denkzetel erlitt der 16 Jahre alte Sohn des
Stellmaers Lindner aus Reinsdorf. Derſelbe
überklettte die Mauer des elterlichen Nachbar
grunſſtiüs, als ihn der Hofhund deſſelben ge
wahre ud altaquirte. Das wüthende Thier riß
en die Flucht ergreifenden Burſchen ein etwa
es Stück Fleiſch aus dem rechten Ober

cherel.

über 3060 000 Mk. Gegenwärtig iſt der Um

nNeubau der Kilian im äh d n der Kilianikapelle im Gange, ſpäter

präſident in Gumbin nen eine polizeiliche Anord iſt z. B. die
nung erlaſſen, die mit der zuleßt erſchienenen des F Gotha,
Regierungspräſidenten in Königsberg völlig über Waltershauſen ausgebrochenen, bald gelöſchten
einſtimmt, alſo weder die Einrichtung von Quaran Brande entſtand
täneſtellen an der Grenze vorſteht noch ein Verbot feuer; fünfzeh

Die Goldwährung iſt durch Beſchluß des rühmte Clausthorthurm
Fongreſſes von San Salvador in dieſer central Nordhauſen, 26. Auguſt. Die Berliner
merikaniſchen Republik eingeführt worden. Der vereinigte Eiſenbahnbau
Zeſchluß iſt anf das ſtarke Fallen der Silberpreiſe geſellſchaft, die bekanntlich mit dem Ausbau der
rückzuführen. Der Präſident iſt ermächtigt worden, Harzquerbahn Nordhauſ
(ne Anleihe im Ausland im Betrage von 2 500500 hat die Wiederherſtellu
Jollars aufzunehmen. Die Bill ſolle in zwei die letzten Wolkenbrüche beſ.
Nonaten in Kraft treten, von welcher Zeit ab die Eiſenbahn Dammbauten am Fuße des Rieſengebirges

Jinern hat in einer an die Stadt und Land ein Schichtmeiſt

Beilage zu Nr. 201 des „Merſebnrger Correſpondent“ vom 28. Auguſt 1897.
Gc

ein Einwohner, der nicht genannt ſein will, der
Kirche über 28000 Mk. vermacht. Das Dorf

r iſt von dem verſtorbenen Fabrikanten Arnold ſchon
mit reichen Vermächtniſſen bedacht worden. So

große Schule ein Geſchenk Arnold's.
25. Aug. Nach einem geſtern in

am heutigen Vormittag ein Groß
n. Wohnhäuſer und Nebengebäude

wurden eingeäſchert. Auch der geſchichtlich be
wurde vom Feuer ergriffen.

und Betriebs-
enWernigerode betraut iſt,

ung eines Theiles der durch
chädigten oder zerſtörten

übernommen. Infolgedeſſen gingen von den auf der
Strecke IlfeldBenneckenſtein beſchäftigten Arbeitern

ter und 80 Mann, ſämmtlich aus
Haſſelfelde kommend, mit ihren Geräthſchaften mit
der Bahn über Nordhauſen nach Schleſien ab. Die
Arbeiten auf der gedachten Strecke der Harzquerbahn
ſind ſoweit gediehen, daß die zeitweiſe Abordnung
dieſer Arbeitercompagnie unbedenklich geſchehen konnte.

Wittenburg, 25. Aug. Ein auf der Schiffs
bauwerft zu Uebigau neu erbauter eiſerner Petro
leumkahn, welcher eine Tragfähigkeit von 24000
Centnern beſitzt und für das baltiſche Meer beſtimmt
iſt, ſtieß geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr bei ſeiner
Thalfahrt gegen die Eiſenbahn Elbbrücke und be
ſchädigte einen der ſtärkſten eiſernen Träger. Auf
Anweiſung der hieſigen Eiſenbahndireckion wird der
Betrieb bis auf Weiteres eingeleiſig betrieben.

Altenburg, 26. Aug. Geſtern Vormittag
wurden hier zwei Individuen verhaftet, die am
Dienſtag Abend einen Gaſtwirth in ſeinem Local in
der Nähe von Penig überfielen und durch einen
Revolverſchuß verwundeten. Die beiden Burſchen
kehrten am ſpäten Abend im Gaſthof „Zu den
drei Zeiſigen“ ein und verlangten ungeſtüm
tſchechiſches Bier. Als der Wirth erklärte, er
führe keine böhmiſchen, ſondern nur deutſche Biere,
zog der eine der Buben ſchnell einen Revolver her
vor und feunerte. Der Wirth wurde am Arme
verletzt. Danach machten ſich die Strolche eilends
davon. Obwohl man ſogleich die Verfolgung
aufnahm, gelang es den Flüchtigen doch, in der
Richtung auf Altenburg zu entkommen. An frühen
Morgen fuhren Radfahrer eilends nach Altenburg
und ineldeten der Polizei den Ueberfall. Der Chef
der Polizei ſtellte daraufhin Poſten am Eingange
der Münſaer Linde auf, weil man vermuthete, daß
auf dieſem Wege die Revolverhelden nach Altenburg

nicht lange, daß die Vagabunden in der angegebenen
Richtung eintrafen und den Aufpaſſern direkt ins
Garn liefen. Der eine der Strolche machte zwar nach
der jähen Verhaftung einen erneuten Fluchtverſuch,
wurde aber bald wieder eingefangen. Die beiden
Attentäter ſollen der Chemnitzer Staatsanwaltſchaft
überwieſen werden.

kürzlich nach Verbüßung einer Gefängnißſtrafe wegen

deſſelben bei der Kriminalpolizei ergab, daß der ge

Namen Guido Mittnacht abzugeben, wobei er a
von dieſem die Weiſung erhielt, auch weiter ein a

77, abzuliefern. Am Mittag lieferte der Verbrecher

der Gaſtwirthſchaft „zum Aſt in das Zimmer
Mauersbergers und ließ vorſichtigerweiſe die Zimmer
thür offen, die jedo

gemacht wurde

Chemnitz, 25. Aug. Zu dem Raub von der ein unde rdverſ auf den Geldbrieſtrager Stieber große Anzahl von Verſicherungen ſtempelfrei bleiben

hierſelbſt wird noch weiter gemeldet In dem Thäter, würde. ine ſo weitg
welcher jede Auskunft verweigert, wurde der bisher habe nicht in der Abſicht des Abgeordnetenhauſes
hier bei der Mutter wohnhafte, aus Stelzendörf gelegen, und gegen eine ſolche würde auch die
gebürtige, 19 Jahre alte n e Paul en e de

er feſtgeſtellt, welcher erſta hen ehe v v Die königliche e Erfurt macht
Betrugs aus der hieſigen Gefangenenanſtalt „Kaß bekannt, daß es wiederholt vorgekommen ſei, daßberg“ laſen e iſt. e Leibesviſttation Reiſende bei gebrochener Löſung von Rückfahr

arten r mit geſperrten Bahnſteigen bei
ährliche Menſch in ſeiner Hoſentaſche auch noch ein der Rückreiſe dann ime en hatte, innen am Hoſen kart en geblieben ſind, wenn ſie auf der Ueber

bunde war die Doſchſcheide angenäht. Das Ver gangsſtatiön die S
brechen ſcheint gut vorbereitet geweſen zu ſein, denn dieſen Vorkommniſſ ge
am Vormittag hatte der Bezirksbriefträger, welcher Mißbräuchen vorzubengen, iſt das betheiligte Bahn
das Haus Poſtſtraße 77 mit zu beſtellen hat, eine Brief perſonal angewieſen worben, diejenigen Reiſenden,
ſendung an den Mörder unter deſſen fingirtem welche nicht entwerthet

Nacht vom Donnersta

her der Briefträger

anzueignen.

ſchaden, den die

wartung reichlicher
die Aufnahme einer
beſchloſſen. Der

t Dresden, 27.
ſchätzungen ſoll der

betragen.

en

Merſeburg,

Clubs „Skahlroß
werden folgende aus

Teuchern, Vereinigte

fels, RadfahrerClub
fahrerVerein Torgau
„Cyclop“ Halle und
LeipzigWeſt,

Ueber die Ausſi
rübenernte in der

neueſten Polariſatione
von 12,4, 13,1, 14,6

Spezialfalles einer L

freiungsvorſchrift dahin
anſtalten auf Gegenſeit
über die Grenzen eine
Verſicherungsſtempel zu

ufzufordern, etwa noch

In den De-Züg
elbſt einen an Guido Mittnacht gerichteten Werth theilweiſe Speiſewagen eir tn beim Poſtamt 1 auf, der ihm indeſſen, wie auch die Beläſtigungen durch den Speiſegeruch im

angenommen werden muß, wegen fehlender Aus ganzen Zuge und durch das Reichen von Speiſen
weispapiere nicht ausgehändigt worden iſt. Geld in den einzelnen Abtheilungen zu beſeitigen. Bisher
briefträger Sieber, dem der Name Mittnacht fremd hat man wegen der Belaſtung der Züge die Mit
war, erfuhr von dem Vezirksbriefträger, daß bereits führung von Speiſewagen abgelehnt. Ferner ſoll
eine Briefſendung unter demſelben Namen ausge die Verpachtung freier Wandflächen in den Per
liefert worden war. Er begab ſich nachmittags in ſonenwagen zu
der 5. Stunde in Begleitung des Dienſtmädchens werden.

k. Ein größeres Sch

Nach gar nicht langer Zeit ſtürzte
ch von Mauersberger wieder zu zwiſchen Ammendorf und Beeſen beobacht

Mauersberger aus dem Zimmer heraus, hinter ihm

Mörder!“ Gelungen iſt es dem Mauersberger
nicht, ſich irgend eine Sendung oder baares Geld

t Dresden, 25. Aug. Der Geſammt
Hochfluth erlitten hat, wird auf über 500 000 Mk.
berechnet. Die Gemeinde hat deshalb in Er

hauptmannſchaft Dippoldiswalde das letzte
Hochwaſſer an Privateigenthum angerichtet hat, be
läuft ſich auf ungefähr 1 140 000 Mk., der an
öffentlichen Wegen c. auf 260000 Mk.

Königreich Sachſen gegen 10 Millionen Mark

Localnachrichten.

An dem nächſten Sonntag hierſelbſt anläßlich
des 10 jährigen Stiftungsfeſtes des Radfahrer

Tourenclub „Wanderer“Halle, Radfahrer Verein

fahrer Verein „Saxonia “Leipzig, Leipziger Rad
fahrerClub, RadfahrerClub „Germania Weißen

ſchrieben Die Mehrzahl der Fabriken beginnt die
neue Campagne in der erſten Septemberwoche. Die

ſammkdurchſchnitt von 12,3 (gegen 11,7 in der
letzten Woche). Die Rüben haben in den letzten
Wochen bei normaler Witterung gleichmäßig gut an
Gewicht und Zuckergehalt zugenommen, z. Z. iſt
das Wachsthum ein geradezu üppiges. Der Zucker
gehalt iſt durchſchnittlich 0,60 0,75 Proc. höher.

Verſicherungen beweglicher Gegen
ſtände ſind, wie der Finanzminiſter anläßlich eines

entſchieden hat, von dem in Tarifnummer 700 des
Stempelgeſeßes vom 31. Juli 1895 vorgeſchriebenen
Stempel nicht befreit. Jn der Begründung

kommen würden. Und thatſächlich dauerte es auch wird hervorgehoben, daß, wäre die Abſicht der Be

welche feſte Beiträge erheben, unter Vorbehalt dem
nächſtiger Nacherhebung des Fehlenden oder Rück
gewährung des zu viel Erhobenen, die Befreiung

ſchneidendſten Bedeutung ſein und eine

ung den entſchiedenſten Wider

perre nicht paſſtrt haben. Um
en in Zukunft zu begegnen und

bgefahrene Rückfahrkarken für anſchließende Strecken
gehende Sendungen in ſeinem Zimmer, Poſtſtraße abzugeben.

Ankündigungszwecken verallgemeinert

g zum Freitag von

Sieber, laut rufend: „Hilfe,

Gemeinde Deuben bei der

Staatsunterſtützung vorläufig
Anleihe von 500000 Mark
Schaden, den in der Amts

Aug. Nach vorläufigen Ab
Hochwaſſerſchaden im

den 28. Auguſt 1897.

ſtattfindenden Preiscorſo
wärtige Vereine theilnehmen:

Radfahrer Weißenfels, Rad

„Diana“LeipzigWeſt, Rad
von 1887, Radfahrer Verein
RadfahrerClub „Schwalbe“

ch ten der diesjähigen Zucker
Provinz Sachſen wird ge

n haben einen Zuckergehalt
Proz. ergeben, bei einem Ge

andFeuerſozietät gegenüber

gegangen, alle Verſicherungs
igkeit, deren Betrieb ſich nicht
r Provinz erſtreckt, von dem
befreien, alſo auch diejenigen,

ehende Befreiung zu ſchaffen,

Beſitze von Rückfahr

e Rückfahrkarten vorzeigen,
in ihrem Beſite befindliche

en ſollen vom Herbſt ab
igeſtellt werden, um dadurch

adenfener wurde in der
hier aus
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